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Einladung geschieht um einige Tage früher . Man lasse die Gaste
im Salon versammeln , bis der Bediente meldet , daß aufgetragen
sei. Man vertheile die Gäste so, daß jeder sich unterhält , schiebe
die Damen hübsch vertheilt unter die Herrn , trenne Kollegen
von einander , damit sie nicht in ihr Standes geplauder verfallen.
Der Herr und die Frau vom Hause nehmen vis - ä - vis  die
Mitte der Tafel ein , um von da aus Alles gut zu übersehen;
neben den Herrn setzen sich die zwei vornehmsten Damen , so wie
sich neben der Frau die zwei vornehmsten Herren setzen.

Bringt Jemand seinen eigenen Bedienten mit , so muß dieser
schon so artig sein, auch andere Gäste zu bedienen . Daß man dem
Bedienten und der Köchin Geschenke gibt , ist nicht nothwendig,
ist aber in Bürgershäusern sehr gebräuchlich.

Bon Bällen.
Bei nobleren Haus -Bällen ist es nöthig , das Costüm anzugeben

in welchem die Herrn und Damen zu erscheinen haben . Ist es kein
förmlicher Ball , sondern eine bloße Abendunterhaltung , so muß
man dieß den Damen melden , damit keine im Ballcostüme er¬
scheine, was jederzeit in der Frauenwelt eine kleine Bewegung
hervorbringt . Bei einem Balle hat man keine so strenge Einhal¬
tung der Stunde , wie bei dem Mittagsessen zu beobachten , son¬
dern man kommt in der Regel immer etwas später . Es ist wohl
nöthig bei Bällen eine Garderobe zu errichten , und falls die Ge¬
sellschaft zahlreich wäre , Nummern zu geben.

Bezüglich des Tanzens ist zu merken , daß eine Dame falls
sie einem Herrn eine Tour wegen zu großer Ermüdung abschlug,
diese Tour ja mit keinem andern tanze . Die Aufforderung des
Tänzers soll immer nur bittweise geschehen , so wie nach der
Beendigung der Tour derselbe jederzeit zu verneigen hat . Artigkeit
und Klugheit erfordern , daß man keine Dame sitzen läßt , sondern
zu gewissen Zeitpunkten mit jeder , alt oder jung , schön oder häß¬
lich , die Touren durchmacht . Die Nachsprache wird dadurch im¬
mer eine gute werden , so wie man von dm Damen bei der Da¬
menwahl wohl gesucht sein wird . Um das Ballkleid der Tänze¬
rin nicht durchzuschwitzen , ziehe man Handschuhe an . Tanzt man
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